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BRODERSBY Wenn er mit
Markttreff-Kaufmann Alf
Schmidt vor dem Laden in
Brodersby sitzt und Klön-
schnack hält, sind EU-Debatte
und Diskussionen um den
nächsten Kommissionspräsi-
denten weit weg – und auch
wieder nicht: Dr. Jochen Bitt-
ner, langjähriger Redakteur
bei der Wochenzeitung „Die
Zeit“, fühlt sich wohl in dem
beschaulichen Dorf an der

Von Brüssel nach Brodersby
MARKTTREFF-FAN EU-Experte Jochen Bittner sieht Markttreff als beispielhaftes Modell

Schlei. Hierher kommt er, um
zu entspannen. Zugleich hält
er seine Meinung zu dem
schleswig-holsteinischen
Nahversorgungs-Modell
Markttreff nicht zurück:
„Wenn Dörfer im Land dafür
die Starthilfe der EU in An-
spruch nehmen, ist das gut.
Denn besser, die Zukunft
kommt aus solchen vitalen
Gemeinschaften wie Broders-
byalsausdenBürosvonBrüs-
seler Beamten.“
 Bittner weiß, worüber er
schreibt und redet. 1973 in
Frankenberg in Nordhessen
geboren, ist der promovierte
Jurist seit 2001 politischer Re-

dakteur bei
derZeit–vier
Jahre lang ar-
beitete er für
das renom-
mierte Blatt
als Europa-
und Nato-
Korrespon-

dent in Brüssel. Er kennt den
Betrieb also. Aus dieser direk-
ten Anschauung formuliert er
seineKritikamModellderEu-
ropäischen Union: „Es sind,
kurz gesagt, drei Fehler. Die
EU regelt das Kleine zu groß
und das Große zu klein. Sie re-
gelt das Weiche zu hart und
das Harte zu weich. Und sie

bewegt sich oben zu schnell
und unten zu langsam.“ Im
Jahr2010hatBittnerzumThe-
ma EU ein rund 300 Seiten
starkes Buch mit dem Titel
„So nicht Europa“ verfasst,
dass er als Anregung für Ver-
besserungen verstanden wis-
sen will.
 Bittners Nähe zum Land
zwischen den Meeren resul-
tiert aus seiner Studentenzeit
an der Kieler Förde. An der
Christian-Albrechts Universi-
tät inKielstudierteer Juraund
Philosophie und war wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am
Lehrstuhl für Öffentliches
Recht und Rechtsphiloso-

phie. Die reine Lehre der Uni-
versität war ihm nicht leben-
dig genug. Deshalb schrieb er
parallelalsfreierJournalistfür
verschiedene Tageszeitungen
und fühlt sich seit 2001 sehr
wohl mit seiner Tätigkeit am
Hamburger Redaktionssitz
und bei seinen zahlreichen
Recherchereisen.
 Von denen bringt Jochen
Bittner inseinenFerienwohn-
sitz nördlich der Schlei gern
malTabakprobenmit,dieer in
Brodersby gemeinsam mit
KaufmannSchmidt testet.Ne-
benher geht es natürlich ums
Neueste aus dem Dorf – und
immer wieder um Europa …

Dr. Jochen Bittner

FLENSBURG Benötigen Fuß-
ball-Fans einen Regen- oder
Sonnenschirm beim Public
Viewing? Sollten sich
Deutschland-Urlauber
Schwimmflügel kaufen oder
wachsen ihnen wegen des Re-
gens Schwimmhäute zwi-
schen den Zehen? Wohin soll-
ten Sonnenanbeter in den Ur-
laub fahren? Der kommende
SommerwirftFragenauf.Dip-
lom-Meteorologen Dominik
Jung vom Wetterportal Wet-
ter.net wirft für Schleswig-
Holstein am Sonntag einen
Blick auf die Wettertrends der

Ein Bilderbuch-Sommer
PROGNOSE Der Sommer

2014 wird warm und

sonnig, ab Juni steigen

die Temperaturen ste-

tig. Einziger Wermuts-

tropfen: Es drohen vie-

le Gewitter.

VON TIM CONRAD

amerikanischen Wetterbehör-
de National Oceanic and At-
mospheric Administration
(AOAA) – und damit auf den
Sommer 2014.
 Zunächst die gute Nach-
richt für alle Fußball-Fans:
NichtnurinBrasilienwirddas
Wetter gut sein. Auch über
Deutschland wird während
der Weltmeisterschaft die
Sonne scheinen. „Der Juni
wird überdurchschnittlich
warm“, sagt Dominik Jung.
Auch für den Juli erwartet der
Experte gutes Wetter. Somit
geht der Trend in Richtung
Sonnenschirm. Doch der Me-
teorologe warnt: „Die WM-
Spiele der deutschen Natio-
nalmannschaft finden immer
abends statt. Und dann hat
auch das beste Sommerwetter
oftmalseinenHangzuWärme-
gewittern.“ Bevor das Public
Viewing also ins Wasser fällt,
sollte man sich noch eine Al-
ternative suchen.
 Zu nass wird es aber nicht.

Besonders im Juni und Juli er-
wartet Dominik Jung viele tro-
ckene Tage. „Erst im August
könnte es etwas nasser wer-
den“, schätzt der Wetterexper-
te. „Die meisten starken Nie-
derschläge in diesem Sommer
werden bei Gewittern vom
Himmelkommen.“DieGefahr
von ähnlichen Hochwasserer-
eignissen wie im Juni 2013
sieht der Meteorologe nicht.
„Flächendeckende Überflu-
tungen im Osten und Süden
sind in diesem Jahr eher un-
wahrscheinlich.“
 Insgesamt eignet sich das
Jahr 2014 hervorragend für ei-
nen Urlaub im eigenen Land.
„In Deutschland ist der Som-
merüberall rechteinheitlich“,
erklärt Dominik Jung. Es gebe
keine großen regionalen Un-
terschiede. „Wer sich ein Bild
davon machen möchte, soll
sich das Wetter der vergange-
nen Wochen anschauen. Das
ist ein Vorgeschmack darauf,
wie der Sommer wird: Warme

Phasen wechseln sich mit hef-
tigen Niederschlägen ab.“
 Reisewilligen, die es ins
Ausland zieht, möchte Domi-
nik Jung keine Empfehlung
aussprechen: „Der Sommer in
Deutschland und Mitteleuro-
paunterscheidetsichvomKli-
ma her kaum.“ In Osteuropa
widerumwerdees,wiezuletzt
schon, wärmer werden – wo-
von auch Deutschland profi-
tiert. „Immer wieder kommt
warme Luft aus dem Osten
auch nach Deutschland und
beeinflusst hier das Klima.“
 Anders ist es in den klassi-
schen Urlaubsländern am
westlichen Mittelmeer. „Be-
sonders inSpanienundPortu-
galwirdderSommereherküh-
ler. Der Juni wird dort nass.“
UndsoempfiehltderMeteoro-
loge allen, die ein Urlaubsziel
suchen: „Am Besten sollte
man Last Minute buchen – so-
fern man so flexibel ist.“ So
steheeinemSonnenbadimUr-
laub nichts mehr im Wege.

RUM-REGATTA

10-Jähriger stürzt
von Traditionssegler
FLENSBURG Unfall auf der Rum-
Regatta: Ein Kind ist gestern wäh-
rend der Fahrt von einem Tradi-
tionssegler auf der Flensburger
Förde ins Wasser gestürzt. Das
Schiff war vom Flensburger Hafen
kommend Richtung Holnis unter-
wegs, als der Zehnjährige auf Höhe
der Ochseninseln über Bord fiel.
Als der Segler aus Hamburg ein
Notsignal absetzte, schickte die
DLRG Flensburg zwei Rettungs-
boote zur Unfallstelle. Die Ret-
tungsschwimmer fischten das un-
terkühlte Kind aus dem Wasser.

KELLERBRAND

Großeinsatz der
Feuerwehr in Mölln
MÖLLN Ein Kellerbrand in einem
Mehrfamilienhaus in Mölln (Kreis
Herzogtum Lauenburg) hat gestern
für einen Großeinsatz der Feuer-
wehrgesorgt. ZweiMenschenseien
mit leichten Verletzungen vorsorg-
lich in ein Krankenhaus gebracht
worden, so die Polizei. Die Ursache
des Feuers ist noch unklar.

RAUBÜBERFALL

Drei Messermänner
auf der Flucht
HAMBURG Drei maskierte Männer
haben in der Nacht zu gestern im
Hamburger Stadtteil Horn eine
Spielhalleüberfallenund200Euro
erbeutet. Wie ein Sprecher der
Polizei mitteilte, bedrohten die
Täter eine48JahrealteAngestellte
mit einem Messer. Anschließend
flüchten sie zu Fuß mit der Beute.
Die Polizei ermittelt.
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Wenn die Prognosen halten, was sie ver-
sprechen, wird dies – wie hier auf Sylt –
ein Genusssommer. GRAFIKFOTO.DE


